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Fortdauerder amtlichenEinkaufscheine .DieamtlichenEinkaufschei¬
ne ,deren Abschnittefür Zuckermit der AusgabederSeptembermenge
verbraucht sind ,sind gut aufzubewahren ,weil auf Grundderselben
noch wie bisher verschiedene Lebensmittel und Bedarfsartikel zu
bezichenseinwerdenundauchderZuckerfür dienächstenMonate
gegenAbtrennungvonjeweilszuverlautbarendenZiffernabschnitten
dieserEinkaufscheinezurAusgabegelangenwird.

Kartoffelabgabe.DienstagbisDonnerstagwerdenim . , . ,8 .und
9 .BezirkeausländischeKartofelzumPreisevonK . 20perkgund
zwar1 kg pro KopfgegenAbtrennungdes Abschnittes„ 97derKartof-¬
felkarte ausgegeben .

Kärtoffelgries für Mindestbemittelte .In der 153 .Aktionswoch
erhalten die Bsitzer von rosafarbigen Einkaufscheinen für Wohl- ¬
fahrtsfleisch pro Person 1/8 kg Kartoffelgriss zum Preise von K . 3

gegenAbtrennungdes Abschnittes„ N "in den GeschäftenderGros-¬
schlächterei an folgenden Tagen :Donnerstag ,den 28 .Oktoherfür

F ,Samstag ,den 30 .Oktober für G - K ,Dienstag ,den 2 .Novem¬

ber für - RundDonnerstag ,den 4 .Novemberfür - Z .Andie
Wohlfahrtsinstitute und öffentlichen Speisestellen wird fürjede

Person 1/8 kg Kartoffelgries und zwar an die ersteren zumPreise

vonK2. 20 ,an die letzteren unentgeltlichabgegeben.

Beethovenausstellung .1920 .Bgm .Reumannerläsf folgendenAufruf :Der
150 .GeburtstagBeethovensam16 .Dezember. .J .wirdindergan¬
zen gebildeten Welt gefeiert werden .Wien ,woer 35 Jahregeweilt

undgewikktundwoer die HöheseinesSchaffenserreichthat ,kann
dieses Gedenktagesnicht vergessen ,Wichtigerals je ist esauch
heuteauf die alten Ruhmestitelhinzuweisen ,welcheunsereStadt

andemgemeinsamenKulrutbesitzeEuropashat .DieStadtgemeinde
Wienhat daher beschlossen ,als Erinnerungsfeier eineBeethoven- ¬

Ausstellung zu veranstalten ,die imDezemberimRat-¬
hause eröffnet werden wird und eine Darstellung des Lebensund
Wirkensdes grosenMusikersbieten soll .Es ergeht daher analle
BesitzersolcherBeethovenerinnerungenundReliquien ,dieihn

selbst oderseinenLebenskreisbetreffen ,das Ersuchen ,dieAus-¬
stellungdurchgütigeUeberlassungderselbenzufördern .(Anmel-¬
dungen werden an die Direktion der städtischen SammlungenI ,

Rathaus,4 .Stiege ,I .Stockzurichten ,diemitderDurchführung
beauftragtist . )

Höchstpreisefür Gemüse .Durchdie fortgesetzbeSteigerungderGe- ¬
müsepreisesieht sichdasMarktamtderStadtWienveranlaßt ,an
eine Stabilisierung derselbenzu schreiten undmit AnfangNovember
so wiebisherwährendderWintermonatemitderFestsetzungvon
Höchstpreisenfür Gemüsezubeginnen .DiePreisfestsetzungwird
jeweilsunterZuzichungaller Interessentengnuppenin derLaufen-¬
denWochevorgenommenundtreten die festgesetztenPreiseab1 .
NovemberinGeltung.

RevisionderMindestbemitteltenkazten,DerchristlichsozialeGe-
meinderat Rotter hat an den Bürgermeister eine Anfrage wegendes

RevisionderLebensmittelkartenfür die Mindestbemitteltengerich-¬
tet .Bgm.Reumannhat aufdieseInterpellatiengeantwortet ,dae
dieGemeindebereitsvorgeraumerZeitandasVolksernährungsamt
herangetretenist ,dasBezugsrechtfürdieMindestbemittelten
einerRevisionzuunterziehen.

SpendenfürdieOpferdesBrandunglückesinOberSt .Veit .Erster
Spendenausweisder BezirksvorstehungHietzing :Frau Pollitzer Schuhe
Wäschestücksund 2 Laib Brot ,Dr .L .K100 - ,Sektion I .desArmen¬

rates HietzingK390 . - ,. Sch .K10 . - ,Rechnungsabteilungic,Neues
RathausK90. - ,MaxFriedK250. - ,. R.A .K10. - ,. HalpersonK20.

. &. Rösch K 300 . - ,Bezirksvorsteher Franz Schi mon K100 . - ¬

. S.PfleglingLainz ,K . - ,Jul .Liebhart ,LinzK50 . - ,Spiegler
&Söhne ,Wien ,XIII . ,K2000 . -undRegRatHoff ,Bezirksvorsteher-¬
Stellvertreter K100. -
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DieVerfassungder HundeshauptstadtWien .Dieaus 15Mit-¬
gliederndesWienerGemeindersteszusammengesetzteKommis-¬
sien für die Befatungder VerfassungderBundeshauptstadt
Wienhielt heute ihre erste Sitzung .ZumVorsitzendenwurde
GemeinderatSkaret ( Sæiem. ) ,zu "tellvertretern StDr .

( Chritlsez .Kienböck/undGR.Bermann( Sozdem)gewählt .ZumBerichterstat-¬
ter wurdeGR.DrDenneberg(Sozdem. ) ,bestimt ,dereinen
UeberblicküberdieVorkehrungengab ,di durcjdas' nkraft-¬
tretenderneuenBundesverfassungnotwendigwerden .Alsestes
ElaboratwurdederGesetzentwurfvorgelegt,derdieneueGe-¬
meindeverfassungunddieLandeswerfassungfürWienenthält.
EsentspannsichzunächsteineDebattedarüber ,obnureine
neueLandesverfassungfür Wienin Seratunggezpgenwerden
soll .EindahingehenderAntragDr .Kienböckwurdeabgelehnt.
SodannerfelgtedieBerstungderVerlage ,wobeiJedochjene
ParagraphenderGemeindeverfassung ,diewesentlicheAõäde-¬
rungenenthalten ,die nichtdurchdie Bundesverfassungbe-¬
dingtsind ,zurückgestelltwurden.DieBeratungerstreckte
sich bis einschliesslich § 35 .Einegrosse Debatteentwickelte
sich nur bei § 21 ,der das Gelöbnisder Gemeinderätedemder
Nationalräteanpasst .DerchristlichsezäaleAntrag ,dasbishe-¬
rige Gelöbnis ,dasødie Wahrungdes deutschenCharaktersWiens
herverhebt ,zu belassen ,wurdeabgelehnt .DienächetenSit -¬
zungenderKommissienwerdenDienstag ,MåttwochundFreiteg
nachmittagsabgehalten .

.
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VomBezürksschulratIn der heute unter demVorsitzdesBür- ¬Voll - ¬
germeisterReumannstattgefundenen/SitzungdesBezirksschulra-¬
tes wurdedie Mitteilunggemacht ,dass der bisherigeerste
Vorsitzendestellvertreter Stadtrat Speiser seine Funktionzu¬
rücklege.BeidersofortvorgenommenenNeuwahlwurdeNational-¬
rat Otto Glöckel zumersten Vorsitzendenstellvertreter des
Bezirkschulratesgewählt ,der gleichdie Geschäfteübernahm
und die Sitzung der Vollversammåungund der zweiten Fachsek - ¬

tionweiterleitete .StadrasSpeiserwurdeindiedreiFachek-¬
tionendesBezirksschulratesentsendet

DieVerfassungder BundeshauptstadtWien .DieVerfassungs
kommsiiondesGemeinderateshat heutenachmittagdieBera-¬tungenüberdieneueVerfassungfortgesetzt.Eswurdendie
Paragrapge36 bis 105durchberaten ,Ander Vorlagewurden
hiebeikeinewesentlichenAenderungenvorgenommenDurdie
Kompetenzgrenzenfür den Stadtsenat und Gemeinderatwurden

abgeändert,SiebleibeninderbisherigenAusdehnung
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